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Jahresbericht des Präsidenten 2016

Rückblick
Mit der Idee, vermehrt 
auch direkt in den 
Partner-Kantonen Ob- 
und Nidwalden aktiv 
zu werden, haben wir 
im Mai 2016 eine In- 
formationsveranstal-
tung mit dem Thema 
«Was ist Rheuma» im 
Spital Sarnen durch-
geführt. Im Septem-

ber 2016 wurde am Luzerner Kantonsspital zum 
Thema «Schmerzende Schulter» im Rahmen der 
Aktionswoche der Rheumaliga Schweiz ein Pu-
blikumsvortrag inkl. Marktplatz abgehalten. 
Last but not least konnten wir dann kurz darauf 
unsere neue Geschäftsstelle an der Dornacher-
strasse 14, Luzern, beziehen; kommen Sie ein-
mal vorbei, es ist schön und praktisch und Frau 
Steinmann und Frau Portmann freuen sich auf 
den direkten Kontakt mit Ihnen!

Vorstand
Ende 2016 hat Kirsten Appel, Chefphysiothera-
peutin am LUKS Luzern nach 13 Jahren leider ih-
ren Rücktritt aus dem Vorstand auf Sommer 2017 
angekündigt. Ich bedauere dies sehr, hat sie sich 
doch stets sehr engagiert eingebracht und uns 
viel geholfen. Wir werden sie und ihre Kennt-
nisse vermissen. Die Suche nach einer würdigen 
Nachfolgerin ist unterdessen angelaufen.

Geschäftsstelle
Unverdrossen bei der Sache trotz lärmigen 
Umbauarbeiten am alten Standort waren Frau 
Steinmann und Frau Portmann. Mit Elan haben 
sie schliesslich die Zügelkisten gepackt und den 
Umzug an die neue Geschäftsstelle über die 
Bühne gebracht. Ich möchte mich im Namen 
des ganzen Vorstandes ganz herzlich für den 
Einsatz das ganze Jahr über bedanken. Und 
schon warten neue Herausforderungen, wie Sie 
unter «Ausblick» lesen  können.

Kurse
Weiterhin teilweise schwierig ist die Situation 
bezüglich Hallenbädern; wiederum wurden Lo-
kalitäten renoviert/geschlossen, und es waren 
Umbuchungen von Kursen notwendig. 
An dieser Stelle sei unseren Kursleiterinnen ge-
dankt, die sich Tag für Tag mit Begeisterung und 
Einfühlungsvermögen kompetent für die Teil-
nehmer/innen einsetzen. Auf unser sehr breites 
und vielfältiges, qualitativ hervorragendes, preis-
wertes Kursangebot zu Wasser und zu Land 
dürfen alle Beteiligten, glaube ich, schon etwas 
stolz sein!

Ausblick
Unser Ziel ist es, den Bekanntheitsgrad der 
Rheumaliga Luzern und Unterwalden resp. ihre 
Dienstleistungen und das bei uns angesammelte 
Know-how in Zukunft noch besser bekanntzu-
machen und Betroffenen (damit sind Patienten, 
ihre Angehörigen, aber auch Dienstleister wie 
Therapeuten und Aerzte gemeint) einen Mehr-
wert zu bieten. 
Im Frühsommer 2017 nehmen wir nun unser 
bisher grösstes Projekt in Angriff und erarbei-
ten zusammen mit Fachleuten der Hochschule 
Luzern den Bedarf/die Wünsche für Verbesse-
rungen. Dieser Prozess wird uns über voraus-
sichtlich die nächsten drei Jahre begleiten und 
wohl einiges an Zusatzaufwand abfordern. Ich 
bin sehr gespannt auf die Resultate (von denen 
auch die übrigen Rheumaliga-Sektionen werden 
profitieren können) und freue mich auf den bal-
digen Start!  

Dr. med. Ralph Melzer, 
Präsident



7

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Kantonsspital Obwalden, Sarnen

Was ist Rheuma? 
Eine Erkrankung mit vielen Gesichtern?

Im Mai 2016 fand mit dem Kantonsspital Obwal-
den die gemeinsame Veranstaltung zum Thema: 
«Was ist Rheuma? Eine Erkrankung mit vielen 
Gesichtern» statt. Dr. med. Reinhard Lehner, 
Facharzt Rheumatologie mit Praxis in Sarnen, 
gab den Veranstaltungsbesuchern in seinem 
sehr interessanten Referat einen verständlichen 
Überblick über Symptome, Befunde und Be-
handlungsmöglichkeiten häufiger Rheumaer-
krankungen wie z.B. Arthrose, Rheumatoide 
Arthritis, Spondarthropatie (Morbus Bechte-
rew) und Osteoporose.

Viele Betroffene und Interessierte nahmen an 
der Informationsveranstaltung teil. Die Bro-
schüren mit den einzelnen Krankheitsbildern 
fanden nach dem Referat am Stand regen An-
klang.

Im Anschluss an den Vortrag hatten die Betrof-
fenen und Besucher Gelegenheit bei Dr. med. 
Ralph Melzer, Präsident, und Dr. med. Reinhard 
Lehner persönliche Fragen zu ihrer rheuma-
tischen Erkrankung zu stellen.
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9. September 2016

Aktionswoche: Schmerzende Schultern

30 Prozent der Schweizerinnen und Schweizer 
leiden unter Bewegungseinschränkungen oder 
Schmerzen in der Schulter. Das Schultergelenk 
ist das beweglichste Gelenk unseres Körpers. 
Ist es gesund, ermöglicht es unserem Arm einen 
Bewegungsradius von 360º. Doch die raffinierte 
Konstruktion hat ihre Tücken. Sie ist anfällig für 
Verletzungen. Um über Schulterprobleme und 
Behandlungsmethoden aufzuklären veranstal-
tete die Rheumaliga Luzern und Unterwalden in 
Zusammenarbeit mit der Rheumaliga Schweiz 
am Freitag, 9. September 2016, den Aktionstag 
«Brennpunkt Schulter» im Luzerner Kantonsspital.
Kirsten Appel, dipl. Physiotherapeutin, Leite-
rin Physiotherapie Luzerner Kantonsspital und 
Regula Suter-Pfeiffer, dipl. Physiotherapeutin, 
erklärten den Besuchern die Anatomie des 
Schultergelenks und dass präventiv gezieltes 
Krafttraining oder Physiotherapie helfen kann.

Brennpunkt 
Schulter
Schulterschmerzen verstehen  
und behandeln

Öffentlicher Gesundheitstag 
Eintritt frei

Freitag, 9. September 2016 
Luzerner Kantonsspital

Häufige Ursachen bei 
Schulterschmerzen:
•	 Arthrose

•	 Kalkschulter

•	 Schleimbeutelentzündung

•	 Gelenkkapselschrumpfung

•	 Ausgerenkte Schulter

•	 Sehnenriss
Erfahrungsaustausch unter Betroffenen
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Referenten aus dem Bereich Rheumatologie, Physiotherapie und Chirurgie brachten eine Fülle von 
Informationen für Betroffene und Interessierte.
Fazit aus den Referaten: Schulterschmerzen sollten sprichwörtlich nicht auf die leichte Schulter ge-
nommen werden. Sie erfordern eine klare Diagnose, um eine wirkungsvolle Behandlung sicherzu-
stellen.

Michèle Rissi, dipl. Ergotherapeutin HF Zert. 
Handtherapeutin SGHR erklärte die Hilfsmit-
tel, um den Alltag bei einer Einschränkung 
der Schulter zu erleichtern.

Betroffene und 
Interessierte 
beim  
Ausprobieren 
von verschie-
denen  
Hilfsmitteln.
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Auf dem Marktplatz am Stand der 
Schw. Polyarthritiker, Spitex für 
Stadt und Land und der Rheumaliga 
Luzern Hilfsmittelstand holten sich die 
Betroffenen und Interessierten viel 
Wissenswertes. 

In der Broschüre «Rund um die 
Schulter» erfahren Sie mehr über die 
Schulter, ihre komplexe Bauweise 
und die häufigsten Beschwerden. Es 
werden Behandlungsmethoden und 
praktische Hilfsmittel vorgestellt.
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Rund um die
Schulter

Schmerzen verstehen
und behandeln

Ärzte und Physiotherapeutin  
beantworteten Fragen aus ihrem 
Fachgebiet.
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Umzug der Geschäftsstelle
Mit dem Ziel, die Dienstleistungen der Rheumaliga Luzern und Unterwalden einfacher zugänglich 
zu machen, wurde auf den Oktober 2016 ein neues Bürolokal im Parterre angemietet. Unsere Ge-
schäftsstelle soll somit vermehrt direkt als Anlaufstelle und Drehscheibe von Rheumabetroffenen 
genutzt werden.

Unsere Dienstleistungen und Angebote

NEUE ADRESSE:

Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Dornacherstrasse 14

6003 Luzern
041 377 26 26

rheuma.luuw@bluewin.ch
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Hilfsmittel
Fehlt die Kraft, eine Flasche oder Dose zu öffnen, ist das Bücken fast unmöglich, oder liegt der Kugel-
schreiber schmerzvoll in der Hand, dann wird der Alltag beschwerlich. Die Hilfsmittel der Rheumaliga 
Schweiz erleichtern das tägliche Leben - für jüngere und ältere Menschen mit und ohne Rheuma.

Auf der Geschäftsstelle besteht die Möglichkeit einen grossen Teil der Hilfsmittel, welche die Rheuma- 
liga anbietet, auszuprobieren und zu bestellen.

Die cleveren Helfer im neuen Katalog 
tragen dazu bei, beeinträchtigte Ge-
lenke zu schonen, gesunde Gelenke zu 
schützen und trotz Einschränkungen 
selbständig zu bleiben.

Bestellung:
Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Tel. 041 377 26 26
rheuma.luuw@bluewin.ch
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Revisionsbericht
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Bilanz 			   31.12.2016	 31.12.2015
				    Fr.	 Fr. 
	 Aktiven		  975'674.82	 934'978.53
		  Umlaufvermögen	 961'674.82	 934'977.53 
		  Flüssige Mittel1 	 955'134.42	 926'992.83
		  Forderungen2 	 2'587.40	 2'177.15
		  Aktive Rechnungsabgrenzungen3 	 3'953.00	 5'807.55 
	  Anlagevermögen 	 14'000.00 	 1.00
		  Sachanlagen4	 14'000.00 	 1.00

Passiven 		  975'674.82	 934'978.53 
	  Kurzfristiges Fremdkapital 	 43'978.45	 28'773.10
		  Verbindlichkeiten5 	 38'978.45	 23'773.10
		  Passive Rechnungsabgrenzungen 	 5'000.00	 5'000.00 

Fondskapital zweckgebunden 	 256'260.60	 228'718.95
Organisationskapital per 1.1. 	 677'486.48	 622'391.31 
Jahresergebnis 	 -2'050.71	 55'095.17
Organisationskapital per 31.12. 	 675'435.77	 677'486.48

Jahresrechnung 2016

Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2016

				    Stand 	  Erträge 	 Erträge	 Interne	 Verwendung	 Stand

				    01.01.16	  intern *) 	 extern **)	 Transfers	 extern ***)	 31.12.16

Mittel aus Eigenfinanzierung 	 622'391.31	 0.00	 0.00	 -2'050.71	 0.00	 620'340.60
	 Erarbeitetes freies Kapital 	 622'391.31	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 622'391.31

	 Jahresergebnis 	 0.00	 0.00	 0.00	 -2'050.71	 0.00	 -2'050.71

Mittel aus Fondskapital 	 228'718.95	 0.00	 32'381.00	 0.00	 -4'839.35	 256'260.60
	 Unterstützungsfonds 	 228'718.95	 0.00	 10'000.00 	 0.00 	 -4'839.35 	  233'879.60 

	 Schwankungsfonds 	 0.00	 0.00	 22'381.00 	 0.00 	 0.00 	    22'381.00 

Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2015

				    Stand 	  Erträge 	 Erträge	 Interne	 Verwendung	 Stand

				    01.01.15	  intern *) 	 extern **)	 Transfers	 extern ***)	 31.12.15

Mittel aus Eigenfinanzierung 	 622'391.31	 0.00	 0.00	 55'095.17	 0.00	 677'486.48
	  Erarbeitetes freies Kapital 	 622'391.31	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	  622'391.31 

	  Jahresergebnis 	 0.00	 0.00	 0.00	 55'095.17	 0.00	    55'095.17 

Mittel aus Fondskapital 	 229'500.50	 0.00	 10'000.00	 0.00	 -10'781.55	 228'718.95
	  Unterstützungsfonds 	 229'500.50	 0.00	 10'000.00	 0.00	 -10'781.55	 228'718.95

*) Einlage aus Eigenleistung    **) Beitrag der Stiftung Von Moos / BSV    ***) Beiträge an Unterstützungsbedürftige  
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Betriebsrechnung 	 2016 	 2015

Ertrag			   611'563.95� 642'985.10

	 Spenden und Legate	 25'598.95� 31'318.65

		  Mitgliederbeiträge	 8'245.00� 8'560.00 
		  Spenden	 4'560.00� 7'325.60 
		  Anteil Schweiz. Rheumaspende	 2'603.00� 4'992.00 
		  Uebriger Ertrag	 190.95� 441.05 
		  Zweckgebundener Beitrag der Stiftung Von Moos 	 10'000.00� 10'000.00 

Beiträge der öffentlichen Hand 	 22'381.00� 22'381.00 

		  Beiträge Invalidenversicherung (BSV) 	 22'381.00� 22'381.00 

Ertrag aus erbrachten Leistungen	 563'584.00� 589'285.45

		  Dienstleistungsertrag 6	 563'584.00� 589'285.45 

Direkter Projektaufwand	 -463'186.76 � -478'332.52 

		  Personalaufwand	 -255'735.97� -266'627.95  
		  Miet- und Nebenkosten 	 -190'193.28 � -189'489.38 
		  Leistung an Betreute	 -1'500.00� -2'000.00 
		  Sachaufwand	 -1'386.35� -3'360.55 
		  Direkte Werbung und Inserate  	 -9'531.80� -6'073.10 
		  Zweckgebundener Sachaufwand 	 -4'839.35� -10'781.55

Administrativer Aufwand 	 -119'754.16� -112'422.93

		  Personalaufwand 	 -66'032.73� -65'787.90 
		  Miet- und Nebenkosten 	 -10'602.52� -8'656.67 
		  Sachaufwand	 -33'168.97� -28'199.50 
		  Oeffentlichkeitsarbeit / Sammlungsaufwand	 -9'949.95� -9'778.85

Zwischenergebnis 1	 28'623.03� 52'229.65 

	 Finanzergebnis 	 -3'132.09� 2'083.97 

		  Finanzertrag	 441.41� 2'083.97 
		  Abschreibungen 	 -3'573.50� 0.00 

Zwischenergebnis 2 	 25'490.94 � 54'313.62 

	 Fondsergebnis 	 -27'541.65� 781.55 

		  Zuweisung intern 	 0.00� 0.00  
		  Zuweisung extern	 -32'381.00� -10'000.00  
		  Verwendung extern 	 4'839.35� 10'781.55 

Jahresergebnis	 -2'050.71� 55'095.17
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Erläuterungen zur Bilanz 	 31.12.2016	 31.12.2015

	 1) 	Flüssige Mittel	 955'134.42 � 926'992.83

			   Kassen	 498.75� 607.80  
			   Postcheck 	 178'875.55� 153'691.72  
			   Anlage-, Spar- und Depositenkonti 	 775'760.12� 772'693.31 

	 2) 	Forderungen	 2'587.40� 2'177.15 

			   Verrechnungssteuer 	 74.60� 642.75  
			   Forderungen ggü. Sozialversicherungen	 2'512.80� 1'534.40 

	 3) 	Aktive Rechnungsabgrenzungen 	 3'953.00� 5'807.55 

			   Vorauszahlungen 	 1'350.00� 815.55  
			   Ausstehende Erträge	 2'603.00� 4'992.00 

	 4)	 Anlagevermögen	 14'000.00� 1.00

			   Mobiliar	 14'000.00� 1.00 

	 5) 	Verbindlichkeiten	 38'978.45� 23'773.10

			   Kreditoren 	 36'488.55� 22'402.95  
			   Verbindlichkeiten ggü. Sozialversicherungen	 2'489.90� 1'370.15 

Erläuterungen zur Betriebsrechnung	 2016	 2015 

	 6) 	Dienstleistungsertrag netto	 563'584.00� 589'285.45 

			   Nasskurse	 497'653.00� 524'684.00 
			   Trockenkurse	 102'543.00� 102'883.00 
			   Mehrwertsteuer	 -36'612.00� -38'281.55

			   Die Verbilligung der Kurse für  
			   minderbemittelte Teilnehmer in CHF	 11'268.00� 10'389.00  
			   (in % des Bruttoertrages) 	 1.9%� 1.7%

Direkter Projektaufwand / Administrativer Aufwand

Die Ermittlung des administrativen Aufwandes und der Mittelbeschaffung erfolgt in Übereinstim-
mung mit der «Methodik zur Berechnung des administrativen Aufwandes» der Stiftung ZEWO.
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Schweizerische Rheumaspende
Die Rheumaliga Schweiz meldet uns, dass sie anlässlich ihrer Sammelaktion 2016 folgende Spenden 
ab Fr. 100.– für die Rheumaliga Luzern und Unterwalden erhalten hat:

Albrecht	 Gregor	 Kriens	 Fr.	 100.–	
Albisser	 Trudy	 Kerns OW	 Fr.	 100.–	
Bill	 Jakob	 Adligenswil	 Fr.	 100.–	
Blank-Jetzer	 Edith	 Eich	 Fr.	 100.–	
Betschart	 Andreas	 Beckenried NW	 Fr.	 100.–	
Dr. med. Brücker 	 Rolf	 Meggen	 Fr.	 200.–	
Buri	 Hans	 Malter	 Fr.	 100.–	
Carlsen-Müller	 Jens	 Meggen	 Fr.	 100.–	
Christen		  Ennetbürgen NW	 Fr.	 150.–	
Diethelm	 Hans	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Felder 	 Toni	 Kriens	 Fr.	 300.–	
Friedauer	 Richard	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Furger	 Roland	 Stans NW	 Fr.	 100.–	
Fülscher-Atzli	 Marion	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Galliker-Schnarwiler	 Annemarie	 Ballwil	 Fr.	 100.–	
Gebistorf	 Benno	 Luzern	 Fr.	 300.–	
Geel	 Markus & Charlotte	 Meggen	 Fr.	 200.–	
Heitz	 Rolf	 Buchrain	 Fr.	 400.–	
Huber	 Annemarie	 Inwil	 Fr.	 100.–	
Jacob	 Marianne	 Horw	 Fr.	 100.–	
Kamber- von Niederhäuser	 Heinz	 Rothenburg	 Fr. 	 100.–	
Kraus	 Gertrud	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Küng	 Hans Rudolf	 Root	 Fr.	 100.–	
Liggenstorfer	 Werner	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Marsman-Kroes	 Gerhard	 Meggen	 Fr.	 100.–	
Morgenthaler-Spahr	 Kurt	 Reussbühl	 Fr.	 100.–	
Muff-Losonsky	 Anton	 Emmenbrücke	 Fr.	 130.–	
Piquerez	 Bernhard	 Meggen	 Fr.	 100.–	
Räz	 Verena	 Vitznau	 Fr. 	 100.–	
Rösli	 Rudolf	 Wolhusen	 Fr.	 100.–	
Ryffel-Sprecher	 Hans	 Kriens	 Fr.	 100.–	
Schellenberg	 Ingeborg	 Luzern	 Fr.	 200.–	
Schlapp-Liechti	 Christian	 Oberkirch LU	 Fr.	 100.–	
Steinmann	 Anton	 Schötz	 Fr.	 150.–	
Stierli	 Hildegard	 Luzern	 Fr. 	 130.–	
Tedesco	 Eva	 Sursee	 Fr.	 110.–	
Tschupp	 Marlis	 Sursee	 Fr.	 100.–	
Von Rotz-Wiget	 René	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Vonarburg		  Sursee	 Fr.	 256.40	
Winter	 Diny	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Wöhr-Hasler	 Dieter	 Luzern	 Fr.	 100.–	

Ein herzliches «DANKESCHÖN» allen,  
die unsere Arbeit durch Beiträge und Spenden 
unterstützen.
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Spenden- und Gönnerbeiträge
Spenden und Gönnerbeiträge ab Fr. 50.–, die der Rheumaliga Luzern und Unterwalden
im 2016 direkt zugegangen sind:

Albrecht	 Gregor	 Kriens	 Fr.	 100.–	
Affentranger	 Elisabeth	 Emmenbrücke	 Fr.	 50.–	
Ammann	 Herbert & Gertrud	 Kriens	 Fr.	 50.–	
Amrein-Bühlmann	 Mary	 Meggen	 Fr.	 100.–	
Baumann	 Heinz E. & Verena	 Weggis	 Fr.	 100.–	
Berwert-Jeangros	 Dorly	 Sarnen	 Fr.	 100.–	
Brehm 	 Roland & Irene	 Obernau	 Fr.	 200.–	
Bucher Merz	 Pia	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Bühler	 Peter & Therese	 Luzern	 Fr. 	 100.–	
Caduff-Joos	 Jürg	 Luzern	 Fr.	 200.–	
Düggelin 	 Urs & Yvonne	 Sursee	 Fr.	 100.–	
Geel	 Markus & Charlotte	 Meggen	 Fr.	 200.–	
Giger	 Lisbeth	 Kriens	 Fr.	 100.–	
Grüter	 Martin	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Guessaymi 	 Mohamed	 Luzern	 Fr.	 50.–	
Gygli	 Felicitas	 Luzern	 Fr.	 200.–	
Häberli	 Elisabeth	 Uffikon	 Fr.	 100.–	
Häller	 Ursula	 Sursee	 Fr.	 100.–	
Hedinger	 Verena	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Heitz	 Rolf	 Buchrain	 Fr.	 100.–	
Marbet	 Hans-Peter	 Luzern	 Fr.	 150.–	
Niederberger	 Ruth & Remigi	 Wilen	 Fr.	 100.–	
Padrutt	 Reto	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Pfister	 Franz	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Popken	 Helmut	 Kriens	 Fr.	 500.–	
Rigoni	 Carletto	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Schellenberg	 Ingeborg	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Schilter	 Werner & Hedwig	 Kriens	 Fr.	 100.–	
Schneider	 Astrid	 Meggen	 Fr.	 100.–	
Schwegler-Egger	 Josef	 Willisau	 Fr.	 50.–	
Stadler	 Emma	 Hochdorf	 Fr.	 100.–	
Süess	 Ludwig	 Hochdorf	 Fr.	 120.–	
Zeyer	 Jost & Yvonne	 Luzern	 Fr. 	 100.–	

Apotheken / Firmen / Stiftungen / Vereine 
Apotheke Zelger AG		  Stans	 Fr.	 50.–		
Dr. med. Philipp Buchmann		  Luzern	 Fr.	 100.–	
Centralschweizerische Kraftwerke AG	 Luzern	 Fr.	 100.–	
Galerie Rosengart		  Luzern	 Fr.	 100.–	
Kloster Baldegg		  Baldegg	 Fr.	 100.–	
Von Moos-Neumann-Stiftung		
Einlage Fonds zugunsten Bedürftiger	 Luzern	 Fr.	10‘000.–	
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Bei einer Mitgliedschaft werden Sie laufend über aktu-
elle Informations-Veranstaltungen orientiert, profitieren 
von der Mitgliederzeitschrift Forum R mit wertvollen 
Informationen und Anregungen zum Thema Rheuma 
und Prävention. Diese Mitgliederzeitschrift wird Ihnen 
4x jährlich zugestellt und ist im Mitglieder-Beitrag in-
begriffen.

Werden Sie Mitglied!
Ein kleiner Beitrag mit grosser Wirkung

Einzelmitglied	 Fr.   25.00
Gönnermitglied	 Fr.   50.00
Kollektivmitglied	 Fr. 100.00

Postkonto  60-22277-2

IBAN CH64 0900 0000 6002 2277 2

Damit Gutes weiter wirkt
Mit einem Legat für die Rheumaliga Luzern und 

Unterwalden: Dass ein Teil Ihres Vermögens 
Gutes bewirkt, löst schon zu Lebzeiten innere 

Freude und Erfüllung aus.

Für Spenden und sonstige  
Zuwendungen, auch anstelle von  

Blumen bei Todesfällen,  
sind wir sehr dankbar.
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Hüftschmerzen gehören zu den am 
weitesten verbreiteten Gelenkschmer-

zen. In den meisten Fällen ist ein alters
bedingter Verschleiss des Knorpels im 
Hüftgelenk verantwortlich. Dieser wird 

auch als Hüftarthrose bezeichnet. Aber 
auch entzündlich-rheumatische Erkran-

kungen, oder Knochen-Stoffwechsel
erkrankungen kommen vor.

Die Rheumaliga Luzern und Unterwal-
den will in Zusammenarbeit mit der 

Rheumaliga Schweiz ein Bewusstsein 
dafür schaffen, wie Sie mit Hüftschmer-

zen bei sich selbst oder Angehörigen 
gesundheitsbewusst umgehen können.

Besuchen  Sie uns an unserem öffentlichen 
Aktionstag am Dienstag 12.09.2017 im  

Luzerner Kantonsspital und holen Sie sich  
die «Tips for Hips» von Rheumatologen,  
Orthopäden und der Physiotherapeutin  

sowie weiteren Gesundheits- 
spezialisten.

«Tips for Hips»

Ausblick 2017: Aktionswoche vom  
11. bis 15. September 2017 

Unsere Hüfte bringt uns in Bewegung: Laufen, bücken, 
springen - nichts geht ohne die Hüftgelenke

Aktionstag:Dienstag, 12. Sept. 2017  

Luzerner Kantonsspital 
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Rheuma 
bewegt uns alle
Veranstaltungen und Vorträge 2017

Die Rheumaliga Luzern und Unterwalden organisiert verschiedenste Veranstaltungen über 
das ganze Jahr verteilt. Vorträge in kleinerem und grösserem Rahmen, das Vorführen von 
Hilfsmitteln für den Alltag und vieles mehr. 

Veranstaltung Luzern 60plus 2017
MARKTPLATZ 60plus
Datum Samstag, 13. Mai 2017
Zeit 09:00 – 17:00 Uhr
Ort Kornschütte im Luzerner Rathaus am Kornmarkt

Aktionswoche „Die schmerzende Hüfte“
Nationale Aufklärungskampagne der Rheumaliga Schweiz  
vom 11. – 15. September 2017
Aktionstag in Luzern 
Datum Dienstag, 12. September 2017
Zeit Türöffnung 15:00 Uhr / Referate nach Programm
Ort Luzerner Kantonsspital, Grosser Hörsaal

Veranstaltung der Schweizerischen Polyarthritiker Vereinigung
Älter werden mit Rheumatoider Arthritis
Referat Dr. med. Carmen Camenzind, Oberärztin mbF
 Rheumatologie, Luzerner Kantonsspital
Datum Donnerstag, 21. September 2017
Zeit 14:00 Uhr
Ort Luzerner Kantonsspital, Hörsaal Kinderspital

Veranstaltung im Spital Wolhusen
Was ist Rheuma? Wann daran denken?
Wie behandeln?
Referat Dr. med. Gernot Schmid, Leitender Arzt 
 Rheumatologie, Luzerner Kantonsspital – Wolhusen
Datum Mittwoch, 25. Oktober 2017  
Zeit Abendveranstaltung 
 Zeit wird noch bekannt gegeben        
Ort Spital Wolhusen, im alten Schützenhaus      



Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Dornacherstrasse 14

6003 Luzern
Tel. 041 377 26 26

rheuma.luuw@bluewin.ch
rheuma.luuw-kurse@bluewin.ch

Wir sind für Sie da!



Rheumaliga
Luzern und Unterwalden
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